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Cuch, Sieilianer, und mit allen Völkern der Halbinſel — die fortan nur ein 


nöthigt geweſen ſeien. Mehrere Gendarmen ſollen, dem Vernehmen 
nach, ſchwere Mißhandlungen erlitten haben. Nach Privatberichten der 
„H. B. 3. aus Tondern find Mehrere von den preußiſchen Arbeitern 


arretirt worden. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 3. Mai. [Die Extra⸗National-Anleihe.] Ein gro⸗ 
ßer Theil der Papiere des Hrn. v. Bruck iſt mit Beſchlag belegt wor⸗ 
Herr v. Ranzonnet, Kanzlei-Direktor des Kabinets⸗Rathes, nahm 
der Familie alle jene Schriftſtücke ab, welche die Unterſchrift des Kai⸗ 


ſets trugen, und natürlich auch das Dokument, durch welches der Mi: 


niſter zur Ausgabe der Extra-National-Anleihe⸗Schuldſcheine ermächtigt 
wurde, die im vorigen November ſo viel von ſich reden machte. Für 
dieſe Scheine, im National-Werthe von 111,000,000 Gulden, wurden 
etwa 55,000 Gulden in Silber bezahlt, und da Herr v. Bruck ſich 
dazu verſtand, 40,000,000 Gulden in National-Anleihe⸗Obligationen 
als Theil der Zahlung der Anleihe von 200,000,000 Gulden zu pari 
anzunehmen, ſo würde der Staat einen furchtbaren Verluſt erlitten ha⸗ 
ben, wenn die ganze Anleihe genommen worden wäre. Es iſt voraus- 
zuſetzen, daß der verſtorbene Miniſter ſehr viele Privat⸗Papiere vernich⸗ 
tete, ehe er ſich am Sonntag Abends zu Bette legte, da keine von 
irgend welcher Wichtigkeit nach ſeinem Tode gefunden wurden. (Times.) 

[Von der Familie Bruck! ſind am 30. April der Oberſt von 
Preu mit Gemahlin, am 1. Mai die Baronin von Bruck in Beglei⸗ 
tung ihres Schwiegerſohnes Paul von Scarpa und deſſen Gemahlin 
und deren Bruder Oberſtlieutenant von Buſchek durch Graz, am 2. Mai 
nach Trieſt gereiſt. 

[Einem ſtark verbreiteten Gerüchte! zufolge ſoll der Fis⸗ 
kus das Privatvermögen des Freiherrn v. Bruck vorläufig mit Beſchlag 
belegt haben, um etwaigen dem Staate erwachſenen Schaden decken 
zu können. Wir geben dieſes Gerücht, weil es uns von mehreren Sei: 
ten zukommt, wollen aber erſt die amtliche Beſtätigung abwarten. (Das 
Gerücht iſt bereits dementirt.) (Oſtd. Poſt.) 

Aus Wien, 29. April, wird der „Allgemeinen Zeitung“ geſchrie⸗ 
ben: „FM. Eynatten iſt feiner Zeit angewieſen worden, wichtige 
Verträge vor dem Abſchluſſe dem Finanz⸗Miniſter zu unterbreiten und 
dieſelben dann erſt dem Erzherzog Wilhelm vorzulegen. Durch dieſe 
Vorſorge glaubte die kaiſerliche Regierung einem Mißbrauche der Amts⸗ 
gewalt von Seiten des betreffenden Generals am beſten vorgebeugt zu 
haben; allein wie die vielbeſprochenen Unterſchleifs-Prozeſſe der jüngſten 
Zeit beweiſen, iſt ihre Abſicht vollkommen vereitelt worden. Die Chefs 
der trieſter Häuſer, welche eine Ochſen- Lieferung von 48,000 Stück 
übernommen, haben bekanntlich in vieljähriger inniger Beziehung zu 
dem Freiherrn v. Bruck geſtanden, und liegt der Gedanke nahe, daß 
ſie es nur der Protection Brucks verdankten, wenn ihnen ein Kontrakt, 
den er in ſeiner Stellung als Finanz⸗Miniſter, weil zu onoroͤs für den 
Staat, hätte umſtoßen ſollen, bewilligt wurde. Von dieſen 48,000 
Ochſen ſind 12,000 Stück beim Abſchluß des Waffenſtillſtandes noch 
nicht abgeliefert geweſen, und mußte die Staatsverwaltung den betref- 
fenden Lieferanten für jedes Stück eine Entſchädigung von, wie ich 
glaube, 460 Gulden bewilligen. Sie begreifen, daß ein ſolches Ab⸗ 
kommen, ſelbſt wenn die von mir angegebene Ziffer, wie ich ſelbſt 
glaube, etwas zu hoch gegriffen iſt, dem Verdacht den freieſten Spiel⸗ 
raum gewährt, und da Freiherr v. Bruck den Abſchluß deſſelben nicht 
gehindert, ſo liegt die Abſicht nahe, ſeinen Freunden auf Koſten des 
Staates ein hoͤchſt lukratives Geſchäft in die Hände zu liefern.“ 

Italien. 

Turin, 2. Mai. [ Garibaldi. — Eine Proklamation 
Mazzinis.] Obgleich vor einigen Tagen die Abreiſe Garibaldis und 
ſeines Generalſtabes nach Sieilien durch den Telegraphen als bereits 
erfolgt angekündigt war, verlautet über ein derartiges Unternehmen, 
das allerdings in mehr als einer Beziehung von nicht geringer Bedeu⸗ 
tung ſein würde, immer noch nichts Gewiſſes, doch will eine wiener 
Depeſche vom 2. Mai erfahren, daß Garibaldi Genua nicht verlaſſen 
habe. In den wiener Blättern fand ſich auch die Notiz, daß die Ab: 
fahrt eines Schiffes mit Freiſchaaren, das von Genua auslaufen wollte, 
unterblieben ſei. Der Grund war nicht angegeben. In der „Inde⸗ 
pendance“ indeſſen begegnen wir der Notiz, daß die piemonteſiſchen Be⸗ 
hörden das Auslaufen verhindert hätten, nachdem die Einſchiffung der 
Freiſchärler bereits ſtattgefunden. Die Zahl derſelben wird von dem 
belgiſchen Blatte auf etwa 500 angegeben. 

Es bringen die „Unione“ aus Genua und die „Patrie“ aus Tu⸗ 
rin ein Schreiben, wonach „die geheimen Geſellſchaften eine Expedition 
nach Sieilien vorbereitet und zu dieſem Zwecke ein Schiff in Genua 
befrachtet gehabt hätten, an deſſen Bord ſich 500 entſchloſſene Leute mit 
1000 Gewehren einſchiffen ſollten; der Tag der Abreiſe ſei auf den 29. April 
feſtgeſetzt Bgeweſen. Die Regierung aber habe Winke von der Sache bekom— 
men und die Abfahrt des Schiffes verhindert“. Mazzini hat einen Aufruf 
an die Sieilianer erlaſſen, den der in Ravenna erſcheinende „Adriatico“ 
bringt. Nachdem der Agitator ihnen zugerufen, von ihrer Initiative 
hange die Vereinigung derjenigen italieniſchen Provinzen ab, welche 
noch nicht frei ſeien, und nachdem er ermahnt hat, die Ereigniſſe zu 
beſchleunigen, ſchließt er mit den Worten: 

Iſt einmal die Regierung der Bourbonen geſtürzt, ſo werden wir denje⸗ 
nigen ausrufen, den halb Italien bereits gewählt hat, denjenigen, der ſich 
bis jetzt allein italienisch gefinnt nennen koͤnnte, denjenigen, der ein tapferer 
König und ein Ehrenmann ijt. Laſſet uns daher auf unſere Fahne ſchrei⸗ 
ben: Annexion! Bevor ich Republikaner, war ich Unitarier; es ſchien mir, 
als könne die Republik allein zur Einheit führen; doch ich täuſchte mich. 
Victor Emanuel hat Italien dielem Ziele zugeführt, und das Ziel wird er: 
reicht werden, wenn die Bevölkerungen ihm zu Hilfe kommen. Was mich 
betrifft, ſo opfere ich meine früheren Ideen dem alten Prinzipe und rufe mit 


Volk bilden werden — aus ganzem Herzen: „Es lebe Victor Emanuel, Só: 
nig von Italien!“ Sicilianer, die Stunde iſt gekommen: im Namen Ita⸗ 
liens, laßk uns zu den Waffen eilen! 

Frankreich. 

Paris, 4. Mai. [Die Börfe im Dienſt des Bonapar: 
tismus.] Der pariſer Correſpondent des „Morning Herald“ ſchreibt: 
„Herr Billault will, wie es ſcheint, das Syſtem, welches bei der Preſſe 
ſo vorzüglich anſchlug, nun auch auf die Börſe anwenden. So wie 
es für eine Zeitung gefährlich iſt, die Politik der Regierung zu kritiſiren, ſo wird 
auch künftig jeder Agent de change der Gefahr ausgeſetzt ſein, 
„„ſuspendirt““ oder unterdrückt zu werden, ſollte er ſich's einfallen 
laſſen, à la baisse zu ſpeculiren in einem Augenblick, wo es der Re: 
gierung um eine Hauſſe zu thun iſt. Die pariſer Agents de change 
pflegten bisher ihren Kunden nach Boͤrſenſchluß ein Circular zuzu⸗ 
ſchicken, worin ſie dieſen außer den Cours⸗Veränderungen auch ihre 
Anſichten über den Stand der Borie mittheilten. Nun hatten fie ib: 
ren Kunden in den letzten Tagen den Rath gegeben, zu realiſiren, da 
die gegenwärtigen hohen Courſe jeder ſoliden Unterlage entbehrten und 
in der Geſchäftswelt entſchiedenes Mißtrauen herrſche. Dieſe Circulare 
wurden auf der Poſt angehalten und nach der Rue de Grenelle ab⸗ 
geliefert, um dem Miniſter des Innern vorgelegt zu werden. Auf des 
Letzteren Befehl wurden die betreffenden Boͤrſen-Agenten hierauf vor 
die Chambre syndicale eitirt und mit einem ſcharfen Verweiſe bedacht, 
weil ſie den Verſuch gemacht hätten, ein Steigen der Fonds zu hindern, 
wobei ſie zugleich mit dem Verluſte ihrer Stellen bedroht wurden, 
wenn dergleichen wieder vorkommen ſollte. Den Eindruck dieſer Drohung 
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zu verſchärfen, las ihnen der Präſident der genannten Kammer 
einen Theil von Herrn Billault's Brief vor, in welchem u. A. geſagt 
iſt, daß „„das Benehmen der Agents de change um ſo weniger zu 
entſchuldigen ſei, als ihnen bekannt ſein müſſe, daß die Regierung das 
größte Intereſſe habe, die Courſe auf ihrer dermaligen Höhe zu er⸗ 
halten, und dazu um jeden Preis entſchloſſen ſei““ (que le gouver- 
nement est determine & maintenir la hausse, n’import & quel 
prix). Für die Richtigkeit dieſer Mittheilung kann ich buͤrgen.“ 

Wir berichteten neulich über die Schadhaftigkeit einer großen An⸗ 
zahl verhältnißmäßig noch ziemlich neuer engliſcher Kanonen und 
Mórjerboote. Zu Chatham iſt jetzt eine Unterſuchung dieſer Fahr: 
zeuge im Gange, die bis jetzt ſchon ſehr ungünſtige Reſultate ge⸗ 
liefert hat. Man fürchtet, es werde ſich herausſtellen, daß faſt alle 
dort liegenden Kanonenboote am Faulen find. Die „Times“ meint, 
ſo viel habe ſich bis jetzt ſchon aus der Unterſuchung ergeben, daß 
über das bisherige Syſtem, welchem zufolge die Admiralität Kriegs⸗ 
ſchiffe in Privat⸗Etabliſſements bauen ließ, ohne daß eine Inſpektion 
von Seiten der Regierung ſtattfand, der Stab gebrochen werden müſſe. 
— ———— A — — ——— 


Breslau, 6. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden; Alte⸗Taſchen⸗ 
Straße 3 aus unverſchloſſener Stube ein wollenes Shawltuch, 2 neue Hem⸗ 
den und 1½ Eile Leinwand, im Geſammtwerth von ca. 12 Thlrn. Frie⸗ 
drich⸗Wilhemsſtraße 20 aus unverſchloſſener Stube 1 Herrenhut und 1 Weſte. 
aus unverſchloſſener Kaſernenſtube im Bürgerwerder 1 ſilberne Spindeluhr 
im Werthe von 3 Thlrn. Breiteſtraße 14 1 blau⸗ und weißgeſtreiftes Rat: 
tunkleid, 2 ſchwarze Taffet⸗Mantillen und 1 weißer Batiſtunterrock. Schuh⸗ 
brücke 19 1 rothangeſtrichener alter Speiſeſchrank im Werthe von ca. 4 Thlr. 
Antonienſtraße 30 aus unverſchloſſenem Zimmer 1 grauwollener Damenman⸗ 
tel mit ſchwarzſeidenem Beſatz, im Werthe von 6 Thlrn. Gartenſtraße 18 
I jhwarzer Düffelrock mit braunem Sammetkragen und 1 Paar ſchwarze 
Tuchhoſen. Hummerei 9 aus unverſchloſſener Bodenkammer 1 dunkelgrauer 
Tuchrock im Werthe von 9 Thlrn. 

Gefunden wurde: 1 Unteroffizier⸗Säbel⸗Troddel. 

In der verfloſſenen Woche ſind excl. 6 todt geborener Kinder 49 männ⸗ 
liche und 53 weibliche, zuſammen 102 Perſonen als geſtorben polizeilich ge⸗ 
meldet worden. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 10, im 


Hoſpital der Elifabetinerinnen 4, im Hofpital der barmherzigen Brüder 2 f 


und in der e ie a em be 1 Perſon. 

Angekommen: K. k. Kammerherr Sr. Maj. des Kaiſers, Kapitän Graf 
M. v. Zaluski a. Wien. Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß a. 
Pleß. Konſul der Verein. Staaten von Amerika Romertze a. d. Moldau. 
Chef des petersburger Naturalien- und Münzen⸗Comptoirs Dr. Egger aus 
Berlin kommend. (Pol. u. Frmd.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete zu 71, 30, 
ſtieg auf 71, 40 und ſchloß unbelebt zur Notiz. 

chluß⸗Courſe: Zproz. Rente 71, 30, neh Rente 96, 75. Zproz. 

Spanier 47%. Iproz. Spanier 38. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 536. Credit⸗mobilier⸗Aktien 712. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 380. 

London, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 13 Fl. 53 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. Silber 61%. - 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 38%. Mexikaner 21%. Sardinier 8514. 
5pro3. Ruſſen 108. 4%proz. Ruſſen 97. 

Der Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 22,227,080 
Pfd. und einen Metallvorrath von 14,883,311 Pfd. 
9 en 5. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe animirt. Neueſte 
ooſe 96, —. 

5proz. Metalliques 71, —. 4 proz. Metalliques 63, 25. Bank⸗Aktien 
875. Nordbahn 203, 40. 1854er Looſe 100, —. National⸗Anlehen 81, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 280, —. Kredit⸗Aktien 195, 80. London 
131, 50, Hamburg 100, —. Paris 52, 40. Gold 132, —. Silber —, —. 
Glifabetbabn 195, —. Lombardiſche Eiſenbahn 155, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 104, 50 . 

Frankfurt a. M., 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
no! Fonds und Aktien beliebter und beſſer bezahlt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 129%. Wiener Wechſel 88%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 162. Darmſtädter Zettelbank 232. nee ent, 
Metalliques 51%. 4 Kproz. Metalliques 46, 1854er a 72%. eser. 
National⸗Anleihe 59. Oeſterreich.⸗franzöſ, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 242, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 769. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 17344. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 145. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 99%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. CO. —, | ; 
Hamburg, 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, 
feſt; öſterreichiſche Credit⸗Aktien wurden Anfangs höher bezahlt. 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 60%. Oeſterr. Kreditaktien 73%. 
Vereinsbank 93%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. : 

amburg, 5. Mai. [Getretp . Weizen loco feft, aber ftille; 

ab Fehmarn 133pfd. pr. Mai 125 bezahlt. oggen loco ſtille, ab Oſtſee 
zu letzten Preiſen zu kaufen. Del pr. Mai 24%, pr. Oktober 26%. Kaffee 
ruhig, 250,000 Pfd. Portorico 7%—7%, 1000 Sack Rio umgeſetzt. Zink 
2000 Gtr. loco 134%. 

Liverpool, 5. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 1 

Berlin, 5. Mai. Die Börſe war heut im oes ftill, nur öſterrei⸗ 
chiſche Effekten, namentlich Kredit- und National:Anleihe waren in Folge 
ünſtiger wiener Notirungen ſehr belebt und angenehm, ſpäter ermattete der 
Verkehr auch in ihnen. Ciſenbahnen blieben ohne Leben, nur einzelne klei⸗ 
nere waren etwas dard lech a Fonds blieben feſt und in guter 
Frage, in Wechſeln fand lebhaftes Geſchäft ſtatt. 2 
> Wien, 5. Mai Abendbörſe: feſt. National: Anleihe 81, 20, Cre: 
dit⸗Aktien 196, 30. Nordbahn 203, 40. Franz. Oeſterreich. Staatsbahn —. 
Neue Lotterie-Anleihe 95. Rente 71, 30, (Bresl. Mont. ⸗Z.) 
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Dei, Thlr. bez, 10% Thlr. Br, 10% Thlr. Gld,, Juni⸗ Juli 14 y, 
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Thlr. bez. und Br., 11% Thlr. Gld., Oktober⸗November 12—11% (o. 
und Gld., 12 Thlr. Br., November⸗Dezember 12%, Thlr. Br., 12 Thlr. 9 
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Spiritus loco ohne Faß 17%, Thlr, be:. Mai und A8 
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Weizen geringer Umſatz. — Bei geringem Umſatz war die Sit ste | 


N 5 : en 
ter Umſatz ſtatt, da durch die Steigerung des Frühjahrstermins die geringe 
Qualitäten zur Kündigung verwandt werden, während feine Sorten ah 
offerirt bleiben. Rüböl anfangs ſehr feſt und höher, wurde gegen prádt 
namentlich gegen Frühjahr, durch erneute bedeutende Kündigungen Or, 
und ſchließt in matter Haltung. Herbſtmonate blieben bis zum Sch Ye 
fragt. Für Spiritus war die Stimmung auch heute ſehr feft und die 
erfuhren wiederum eine kleine Erhöhung. 
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Berliner Börse vom 5. Mai 1860. 3 


Fonds- und Geld-Course, 1 De; yl 
Freiw. Staats-Anleihe}4%% 199%, G. Oberschles. H. .[6% 395/1124, & 112 be. 
Staats-Anl. von 1850 dito C. „64, 342 122% 4 122 
52, 54, 55, 56, 57 We 991% ba. dito Prior. A. J — yıy G. 
dito 1853| 4 |v3Y, 6. dito Prior, B. — * 18% O. 
dito 1859) 5 [104% bz. dito Prior. D. — 54% B. 

Staats-Schuld-Sch. . [34 [83%, bz. dito Prior. E. .| — 3½%72½ bz. 

Präm.-Anl. von 1855 134, 1113% bz. dito Prior, F. 44, 189%, bz. ¡ 

Berliner Stadt-Obl.. |4 99% A Oppeln-Tarnow.| — 22% 4 1 b 
Kur- u. Neumärk, 3 88%, bz. Prinz-W.(St.-V.)] 144) 4 [61% tz. 

dito dito 981, bz. Rheinische — | 4 [82% bz. 

E |Pommersche .. [3% 804. bz. dito (St.) Pr. - |4|- — — 

3 dito neue .. 405 tz dito Prior. — | 4 [854% B. 

3 | Posensche 4 |100 U dito v. St. gar. — 7 — —— 

— W 341904, 6. Rhein-Nahe-B, | — 441% bz. 

dito neue 87%, bz. Ruhrort-Urefeld.| — |314|74 B. 
Schlesische Sh 87 8. Starg.-Posener .| — 3½ 79 bz. 

(Kur- u. Neumärk 93 ½ bz. Thüringer. 1 101 bz 

Pommersche. 4 0 B. Wilhelms- Bahn.] — | 4 34 á 35 bz 

E |Posensche „ 4 |91 B. ito Prior. — 4 ——— 

=/Preussische ... 402 B. dito III Em. .| — 4 —-—— 

S| Westf. u. Rhein. | 4 92% bz. dito Prior. St. — 4 — — — 

y Sächsische 934%, 6. ito dito | — — — 

= (Schlesische. +. . | 4 |93% B. 

Louisdor ©. oo... — los, hz u 0 Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 

Goldkronen...... — 19, 2% bz. Div.¡Z.- | 

Ausländische Fond 1 5 
usländisohe Fonds. Berl. K.-Verein| 547) 4 |117% @. | 

Ocsterr, Metall... . ı 5 153 @ Berl. Hand.-Ges.| 5 | 4 |78 etw. br. 
dito der Pr.-Anl.-| 4 — 10 G. Berl. W.-Cred G. — | 5 (90%, bz. u i 
dito neue 100 fl. L. — |52 bz. Braunschw. Enk.] 4 | 4 |70% B. 1 
dito Nat. Anleihe 5 00 J, J. %u% ban Bremer „6 446 8. 

Russ.-cugl Anleihe. | 5 106%, bz. B Coburg. Erdit. A.] 2 | 4 [51 etw. bz. 0 
dito 8. Anleihe . | 5 [55 bz. Darmst.Zettel-B| 4 | 4 |91% a 92 br. U. 
Jo. poln. Sch-Obl. | 4 84½ bz. u. G. Darmst (abgest.)| — | 4 [64% a % bo: B 

Poln, Btandbriefe . „Al - - Dess.Creditb.-A | — | 4 [137 4% bz "yg 
dito III. Em. . .. | 4 [87% 4% bz, u. B. Disc,, C, Auth] — | 4 [85 a 84 a FA on, 

Poln, Obl. 4 500 FI, | 4 [901% G. Genf.Creditb.-A | — | 4 |283/47, bz.ex 
di à 3¢0 Fl. | 5 |92%, B. Geraer Bank. 3%4| 470 GU. 
dito á 200 Fl. — 2% G. Hamb.Nrd. Bank] 4%] 4 [81 G. 

Kurhess. 40 Thlr.. . | — 43 bz u. 0. „ Ver- , 4% 4 197% @. D) 

Baden 35 Fl.. 20 annov. » | | 4 [89 pz. u. G. (. 

Leipziger » | —] 4 [51% . excl. Op 
Aotien-Course. Luxembg.Bank | 4 | 4 [78% etw. 1Z. 
Div.: Z.- Magd. Priv. B. 3%] 4 |74 bz. u. @. 
1859 E. Mein.- Crditb.-A.| — | 4 |66%, B. 

Arch. Düsseld. .| — [314173% B. Minerva-Bwg. A.| — | 6 29% h. 4 

Aach.-Mastricht.| — 17% bs. Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 [7441444134 bi 

Amst.-Rotterd. . 4 14% C., % B Pos. Prov.-Bank| 44 17805 bz. u. G. E 

Berg. Märkische] 4% | 4 [80 etw. bz. u. B. || Preuss. B.-Anth 6% 4 B. 

Berlin-Anhalter.| 14, 4 108 bz. Schl. Bank- Ver.] 6 77 b 

Berlin-Hamburg.| 6%! 410% G Thüringer Bank — | 4 4% B. 

Berl-Ptsd-Mgd. 7 | 4/130 bz Weimar. Bank .| 3½ 4 |78 ; 

Berlin-Stettiner | — | 4 |100 B 

Breslau-Breib: 1414 [84 etw. bz. Weohsel-Oourse. 

-öln-Mindener .| — [34411313 bz Amsterdam R 1 

Frau St-liad, | — | 91139 br, 3 Elan 

Ludw.-Bexbach.| — | 4 ry 4 etw. bz. u. B. Hamburg k. S. 150 2 

Magd. Halberst. | 13 | 4 [188 bz. Ao M. 150% bz. 

Magd.-Wittenb. 14% 4 [36% bz London ........ 3M.I6. 171, bz 

Mainz-Ludw. A. | — | 4 (99 . AAA M. 18½ uz 

Mecklenburger. 1½ 4 48 4 ½ bz, u. B. Wien österr. Währ. T. 75 bz. 

Múuster-Hamm. | 4 9% B. D 2M. 14% bz. 

Neisse-Brieger „| 2 | 4 [57% a 67 bz. Augsburg M. 56. 20 bz 

Niederschles,. 4 91 B. Leips g 87.99% 8. 

Be N =|4|--— O ee 12 85 6 

Nordb. (Er.-W,)| — | 4 [60% &50 bz. u. G. Frankfurt a. M. . 2 W 6% 22 ba 
ito Prior... — 4441100 6. Petersburg 3 86% ba. 

Oberschles, A. . 6% 3% 11224, á 122 bz. Bremen 8 T. 10% bz, y 
Breslau, 7. Mai. [Produttenmartt] In ruhiger aber teilt, 

Haltung für ſämmtliche Getreidearten, ſchwache Zufuhren, geringes Angebo 


von Bodenlágern, mäßige Kaufluſt und Preiſe unverändert. Oel⸗ und Klee“ 

jaaten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, pro 100 Quart preußiſch loe” 

16% G., Mai 16%, B. u. G. i 
Sgr. Sgr. 


Weißer Weizen . 75 80 82 80 Winterraps 90 91 96 % 


Gelber Weizen . 70 75 80 83 Winterrübfen . . 76 78 80 8 
dito mit Bruch 55 60 63 66 rales . 72 76 78 oF 
toggen „ 55 58 60 62 Schlagleinſaat. . 75 80 84 Y. 

Gerſte . 43 45 48 52 

hafer . 27 29 31 333 —— 
ocherbſen .. 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 74% 9½ 10% 11 11 

Futtererbſen .. 45 48 50 52 Weiße dito 12 14 16 18 
iden . . . . . 4045 48 50 Thymothee .. 884 99% 9% 

Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. n 

Neurode Weizen 80—85 Sgr., Roggen 4054 Ege, Gerſte 4040 


Hafer 29—32 Sgr., Erbſen — 8 
Glaz. Weizen 75—87 Sgr., * 49—57 Sgr., Gerſte 39-44 Oo" 
Hafer 28—34 Sgr., Erbſen 52—60 Sgr. 0 
Frankenſtein. Deien 77—81 Sgr., Roggen 51—54 Sgr., Gerjte Y 
bis 42 Sgr., Hafer 30 - 34 Sgr. rt 
Reichenbach. Weißer Weizen 72—86 Sgr., gelber 66—80 Sgr., Roh 
gen 53—60 Sgr., Gerſte 44—50 Sgr., Hafer 30-34 Sgr. Etro 5 xl 

Heu 23 Sgr., Butter 74—8 Sgr., Eier 13 Sgr, 

Lauban. Weißer Weizen 75—89 Sgr., gelber 69—78% Sgr., Rog a 
47—65 Sgr., Gerſte 43—50 Sgr., ds 31-37 Sgr., Centner 00 
18% Sgr., Schock Stroh 5% Thlr., Pfd. Butter 64—7 Sgr., Erbſen 
bis 75 Sgr., Hirſe 90—97 Sgr., Kartoffeln 15—17 Sgr. 

Neumarkt. Weizen 66—79 Sgr., Roggen 55—59 Sgr., Gerſte 447 
48 Sgr., Hafer 28-31 Sgr. 8 

Steinau. Weizen 70—80 Sgr., Roggen 56—60 Sgr., Gerſte 4440 
Sach Sue 32—34 Sgr., Erbſen — Sgr., Ctr. Heu 25 Sgr., Schos 

ro ble, 

Grottkau. Weizen 65—85 Sgr., Roggen 53—57 Sgr., Gerſte 4 
46 Sgr., Hafer 220 Sgr., Butter 64—7 Sgr. 50 

Glogau. Weizen 7281 Sgr., Roggen 58%—61 Sgr., Gerſte 7 
bis 51%, Sgr., Hafer 34-36% Sgr., Erbſen 55—58 Sgr., Kartoffeln 12 1 


2. 


18—25 Sgr. Schock Stroh 44—4% Thlr. = | 
Theater: Repertoire. Be. 15 
. E % Mal. Gee 1 L eS le) Bineites 7 7 Jul . 
v. Bulyov vom National⸗Theater in Peſth. 0 u 5 
Trauerjpiel in 5 Aften von Shatefpeare, überſetz von Schlegel. (Juli 
Frau v. Bulyovsky.) tal 
Gen ca a ai. Pen sbal Breife) Suns Benefit 4 
ächſiſchen Hofopernſängerin Frau Jauner⸗ : este: 2 
derſelben: „Der Barbier von Sevilla.“ Komiſche Oper in 2 y es 
Muſik von Roſſini. (Roſine, Frau Jauner⸗Krall.) f 
Sommertheater im Wintergarten. po 
Montag, den 7, Mai, 4 eine Preiſe.) „Einer von unſere Lent | 
Bofe mit Gejang in 3 Akten und 8 Bildern von O. F. Berg. Muſit ro 
tolz und Conradi. — Anfang des Konzerts um 3 Uhr. Anfang der 
ſtellung um 5 Uhr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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